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Teilnahme an der internationalen „Earth Hour“-Aktion 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Bleek, 

wir bitten den nachfolgenden Antrag zur Beratung und Entscheidung an den zuständigen Aus-

schuss und den Rat weiterzuleiten: 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stadt Wermelskirchen soll jährlich im März an der „Earth Hour“- Aktion des WWF teil-

nehmen, um den Klimaschutz verstärkt in das Bewusstsein der Bürger zu rücken. 

Begründung: 

Der fortschreitende Klimawandel und seine Folgen sind von zunehmender Bedeutung, wie die 

Häufung signifikanter Wetterereignisse der letzten Jahre in der Region uns deutlich vor Au-

gen führt. 

Eine schöne, symbolische Idee ist die „Earth Hour“, die jährlich Ende März von 20:30h bis 

21:30h, organisiert vom WWF, stattfindet. In dieser Stunde soll sämtliche, öffentliche Be-

leuchtung abgeschaltet werden. Wichtiger als die Einsparung von CO2 ist die Aufmerksam-

keit, die z.B. die Abschaltung der Straßenbeleuchtung erregt. Hierdurch werden auch Men-

schen erreicht, die sich bisher noch nicht ausreichend mit dem Klimawandel beschäftigt ha-

ben, und animiert selbst etwas für den Klimaschutz zu tun. 

 

 

 

An den 

den Bürgermeister der Stadt Wermelskirchen 

    

Herrn Rainer Bleek 
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Aus diesem Grund beantragt die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen: 

- Die jährliche Abschaltung sämtlicher Straßenbeleuchtung während der „Earth Hour“ 

mit Ausnahme von Gefahrenstellen. 

- Die jährliche Abschaltung der Beleuchtung öffentlicher Gebäude während der „Earth 

Hour“ mit Ausnahme des Krankenhauses, der Feuerwehr und der Polizei. 

- Die rechtzeitige vorherige Ankündigung dieser Maßnahmen durch die Stadt Wermels-

kirchen in der Presse. 

 

 

Wir hoffen mit dieser Aktion ein Zeichen für einen Anfang zu weiteren Maßnahmen gegen 

einen fortschreitenden Klimawandel auch in Wermelskirchen zu setzen. 

 

 

 

 

 

    

       Jörg Hucklenbroich     

        (sachkund. Bürger)  

 


